
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 38 (1912)

Heft: 43 [i.e. 44]

Rubrik: Stanislaus an Ladislaus

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


6s faßen beifammen die Diplomaten
Und baben gebrütet und baben beraten,
ÖJas in Einblick auf den Rerrn der Cürkei
ünd feine feinde zu machen fei.

6s glühte in den armen Gehirnen,
Und beller Schweiz rann von den Stirnen,
Docb glücklieb kam man endlich zum Schluß,
Daß ein Krieg verbindert werden muß.

Der ûJeg zur 6inigkeit ift oft fteinig,
Docb diesmal waren fie alle einig:

6s muß und kann und darf nicbts gefcbehen!
Die priedensfabne foll weiter web'n!"

Ja! Hieben foll fie, die priedensfabne! "
So rief begeiftert der blonde Germane

ünd alle andern ftimmten mit ein:

Ja frieden, dreimal prieden foll fein!"

ünd die ÏÏIoral von d

Sie baben Obren und

Docb wie fie fo fpielten die priedensbarfen
ünd kräftig den Streit der Andern verwarfen,
Brach juft vor den penftern beim priedensfaal
Ganz luftig los ein gewalt'ger Skandal.

6s riefen's Bulgaren, es febrieens die Serben:

Dem ffloslem, dem wollen wirs pell jetzt gerben !"
ünd der ITlontenegriner, der kleine Wicht,

Spie frech dem Türken in das Geliebt.

Jetzt Schlag auf Schlag und klatfebende Prügel
Im Saale febob man den penfterriegel
ünd rief mit fcbmeichelnder Stimme hinaus:

ÜJir betchloffen den prieden, geht friedlich nach

Raus!"

's ift prieden! Der Krieg ift nicht ausgebrochen!

Im prieden zerfchlägt man fich nicbt die Knochen!

's ift prieden, wir baben es fchriftlicb hier,
Rier ftebt's unterfertigt auf dem Papier!"

er Gefcbiebt'

hören nicbt!
6s können die peinften der

Das ÜJetter des kommenden

Docb wie das Papier die draußen erblickten,
Sie erft recbt den Dolch und die Schwerter zückten

ünd riefen: In prieden bleib' das Papier
ÛJir aber da draußen, wir kriegen, wir vier!"

ünd Klatfcb auf Klatfcb und blutige Riebe.

ÛJo blieb die befcbloffene Friedensliebe?
lüie Ceute, die febaudernd erwachen vom üJabn,

Drin ftarrten die Diplomaten ficb an.

ünd einer rief: meine edlen Genoffen,
ÖJas befcbloffen ift, bleibt nun einmal befchloffen,
Docb wenn fie ficb blutig bekämpfen nun,
ÖJas können denn wir dagegen tun?"

's ift Krieg im prieden! Icb fcbließe die Sitzung!
Das war eine höchft lehrreiche Scbwitzung
ïïun möge nur noch der Rerr uns bewahren,

Daß wir uns nicht in die Raare fabren!"

Diplomaten

Cags nicht erraten! -n -h.

'Vcb bin der Düfteier Schreier
J £in Freund wie oft lebon gelagt -
Von Ruhe und Frieden im Lande,
Feind jeglicher betze und Jagd.

Drum ilt die jetzige Lage
Gin Greuel für mein Gemüt,
Sei's nun, daß Serben, Bulgaren
Oder Türken der üJeizen blüht.

Im einen und anderen Falle
Ilt ein Prognottikon febwer,
ünd die Gettaltung Europas
Im böebtten Grade prekär.

ÜJer (oll den Kuchen dann teilen?
üJie (oll er getebnitten lein?
uJem wäre das beut' nicbt ein Rätlel?
Und welchem nicbt eine Pein

Gin europäiteber Rummel
Steht mehr denn je uns in Sicht
Das ilt das krumme der Lage
ünd die fatale Gefcbiebt.

JP
-Jaß,

jP 6cco la Stampa.
Im Runen*, Türken-, Balkan

Spielt jetzt der Ruß, o Graus,
Vier Balkankartenkönige,
Zugleich als Trümpfe aus;
Daneb'n als Dauß und Zinken,
In Lybien die Cfcbinggen.

Viel bunde lind des balen Cod!"
Der arme Sultan ruft;
Schafft lieb im Frieden von Lauianne,
Ralcb vor den Clcbinggen Luft:
Stolz wirft lieb in die uJampa"
ünd grandios die Stampa.

Der balbmond aufgefrellen itt,
Das war das ÏÏIorgeneHen,

£s kommt, das war feit jeber lo,
Der flppetit beim eilen:
Jetzt kommt, Buona Sera
Als Zabig, la Svizzera.

Der Kater fühlt im ITIondenlcbein,
Als Rerr tieb auf dem Dache,
Der Katzelmacber ähnlich fühlt:
Drum lucben ihre Rache

Für Olivetti und Silveltrelli
Zu kühlen die Fratelli.

Gemach Gemach Ibr fierr'n da drüb'n
Gemach mit Scbnetzeln und Ferggen,
ÜJir Iprechen wohl auch noch ein üJörtcben
ünd wir lind keine Cerken. Lmit,

SelMt in Lybien gibt's noch ein Aber:"
Behegt nur erft die flrabe r."

J& Stanislaus an Ladislaus. J&
liäber Bruoter! 2tber jeij tfter Deufel los ober 6er bculige Krieg

6es Kriften&urmrts gägen öie Itnglötbtgen. Jltid} baât \ fyeulige Begetfctj*
terung unö roän icf} nidjt Stanislaus roäre, fo mecfjte td} ein ^ölbrocubel
fein in öer ÎTÏontc Heger=2trmee unö id} fpringe tn meiner Blutöurfcbt um
ben Difdj bärum, fdirohtge öie $eugenfîappe unö brille: ^orroärj, mir
nadj !" ilnö baue ^OOO eTrcggenföpfe berunöcr ad majorem gloriam Dei
unö öer alieninfelig maef/enöcn rcbmtfd}=gaöoUifd}en Ktrfc. Gn Braoo öen

taferen 21tontenegern, rnölcbe ftd} öem 2tnhdirift juerft eutgägenroarfen nad}
öem IDablfprud} : ,,3d} niö ful unö er f}aut mer eis!" 2tber öann fompf
jeöesmal meine £eifenbctf, öte Hnfummc von KeufcfybafttgFeit unö ï}in=
gäbe", unö bittet mid}- mit Urahnen ad} bletpcimir uitgemd)fort ic". Denn
fte fagt: 3n meinen 3af?ren läjjt man ftd} nidjt pon öen Ctrggen even*
tunnel rauben anb- in { garent fd}Icbben Drum utt30 ftegg Dein
5d}tüärt in öie Sd}eiöe, fprid}i öer l}cärr unö td} bleib bei meinen £eiften.

Du aber, liäber Bruoter, bift öein dtgener V)ävv unb ïlîeifter. (Sürle
öetuc Stenöeu mittem Sd}tt>ärt öer Beretjamfeit unö gel} als ctnjäf/rig freu=

unlhgcr ^elöbreöiger 511 öen C£[}riftenbrieöern unö ermüöc ntd}t im (Behält,
bis öer gottlofe tTirgg raus ift aus uroba Itnö roenn öu \ (Dpfer
roirft öer t}eultgen Sad}e unö \ Kungelt öid} ron binnen rafft: ^trd}tcötd}
nidfi Sdjigg öein geuftlid} (Seroanö nad} Souröes oöer iltarieinfteöelu
öa toirö es Kut}gelfeft gemad}t unö ift öie moternfte Sdjnällfugelfprihe
Drägg öagegen. Dein getoctr/ter Körber fengt öte Kugeln auf unö öann
oerfattfft öu öas Bleu jentnertoetfe als Hebliquten an öcinc Bcid}fmöer

£täber Bruoter bei öiefem ÎDort oergäf id} Krieg unö Krtegsgefd}reu ;

es tft \ garftig IDort unö öer Häbelfpalter ift im Sfanö unö ladjt öariber.
Sinö öas nun öte Kinöer, roo 5 u uns, 51U: heutigen <2)t}renpeid}i formen,
oöer fins (DI} oerflüemert, es muff aus unferem Briefroäcbfel
oerfdjrointen.

^alj öu aber roürflid} nad} öem Ballfafnt gebft unö toenn öie Kubp
gclftd}erf}aftigfeit öod} \ Sd}toinöeI roäre, unöfo bab id} öir { (Srabfprud}
fd}on gemacht unö lautet alfo:

£jier rufjt öer Briefd}ter £aöislaus
Pom Singen unö oom Beten aus
Die Kugel eines Cürfenlümmels
(Dffnete ihm eine Sd}Iagaöer
Itnö öte Pforte öes iTimmels
Bel}üt irnt öer I}imntlifd}e Pater!"

Steine £cifenbett} bat ötefes (15eöid}t iber meine 2lrcl gelefen unö »et*

geuft Streme oon Dräf}iten roenn fie öaran öenggt, rote fd}ön öaf öas
roäre unöer { ^vbreffc im Ball Karm roomit id} oerbleubc Dein
tibi Semper rrr S t a n i s 1 a u s - 1 a u Ö i s.

JP 61ÜCK. JP Job. Feuer.

ein ÏÏIenlcblein lag im üodeslcblummer,
Die Herzte zeigten großen Kummer,
Doch, weil (ie ganz ibn aufgegeben

Ilt er noch heut'gen Cags am Leben.

grau Stabtricbter: ©älleb ©ie au gerr
geufi, mas nüb alls für SIeuigfeeite git!
2ße bett au bas tenfet unb tue hett!"

gerr geufi : 3ä fo ©ic meineb roege bem

SBankhrädjli? 2>as ift nüb halbe fo

gfobrü. So längs lut tob ßttt git, gits
niemer g'bterbige, bas djamer alls mit
©elt madje."

grau Stabtridjter: Sie bänb guet fäge,

aber es beb ja berig, reo mit 100 unb
na me tufig granfee bbanget feigib?"

gerr geufi: SBohl mügli, aber roege bem

djömeb biene glidj nüb a ©meinb ane ;

biefäbe tjänb na ä paar gunberti an
Orte, roo f b'Sbafc nüb fri&t."

grau Stabtridjter: 3ä aber tenheb Sie
au berig $ßöfte, mineti ©Ott au!"

gerr geufi : 2)as finb für biene ä fo ab=

gäbnbt SRefte, roo f nüb gtuü&t tjänb,

roo ane mit unb ba Ijänb f tentrt um
4s/«°/o bringib f am ©nb bem Sugler
u. (£ie. au ä paar 3Ileldjtere notl."

grau Stabtridjter: Sie tjänb ä gar hä
SSerbarme SBenn Sie 's fdjo an 3£jrem

eigne Sib erfahre Ijettib, Sie rebtib fdjo
anberfdj unb fäb rebtib Sie."

gerrgeufi : Steroänb fügen anSfjrem eigne

Êljlotemerlib, an Stjrem, nüb a mim."
grau Stabtridjter (mit einem ©rodjs):

Sie tjänb es ©müet roien en SBafdjtibo»

3uh, Sie roärib redjt i b'Sürgget abe."

gerr geufi: 3ITit bene, roon uf bie Strt
gmulle roerbeb, Ijän i na nie ttä ejtrant
SSerbärmtiet gba. Sas finb groöhnli
bte ©lidjtige, roo be beft 3Tad)bar
unb ttjätigft unb redjtfdjaffntft Sita mit
famt br gamilie ebner lieftb la nerhun*

gere unb ueraroiefle, roeber bag f'etjm uf
en 23rief mit füfsgfaajer Ze&ia nu ä

paar granhe gäbttb."
grau Stabtridjter: Säb ift eigetli fdjo

roatjr, aberfietjänbs auoonSBanhegleljrt."
gerr geufi : S'Sdjölmerei ift tjalt gliner

abglueget roeber öppis anbers, funber»

fjeitli roemer Silage tjät bejue."

Ls salZen beisammen äie Diplomaten
llnä Kaden gebrütet unä Kaden beraten,
Aas in Hinblick auf äen Herrn äer Türkei
Unä seine feinäe ?u macken sei.

Ls glükte in äen armen lZekirnen,
llnä Keller Schwei? rann von äen Stirnen,
Dock glücklick kam man enälick ?um ScklulZ,
DaK ein liriez verkinäert weräen mulZ.

Der Aeg ?ur Linigkeit ist oft steinig,
Dock äiesmal waren sie alle einig:

Ls mulZ unä kann unä äarf nickts gelckeken!
Die frieäenslakne soll weiter wek'n!"

Ja! Aeken so» lie, äie frieäensfakne! "
So rief begeistert äer blonäe Lermane
llnä alle anäern stimmten mit ein:

Ja frieäen, äreimal frieäen soll sein!"

llnä äie Moral von ä

Sie Kaken Obren unä

Dock wie sie lo spielten äie frieäenskarfen
llnä kräftig äen Streit äer Anäern verwarfen,
Krack just vor äen fenstern beim frieäenssaal
Lan? luitig los ein gewalt'ger Skanäal.

Cs riefen's Vulgaren, es sckrieens äie Serben:

Dem Moslem, äem wollen wirs feil jet?t gerben !"
llnä äer Montenegriner, äer kleine Aickt,
Spie treck äem Türken in äas Lelickt.

Iet?t Scklag auf Sckiag unä klatsckenäe Prügel
Im Saale schob man äen fensterriegel
llnä rief mit lckmeickelnäer Stimme kinaus:

Air beschlossen äen frieäen, gekt frieälick nack

Haus!"

's ilt frieäen! Der liriez ilt nickt ausgebrocken!

Im frieäen verschlägt man lick nickt äie Knocken!

's ilt frieäen, wir Kaden es sckriftlick kier,
Hier itekt's unterfertigt auf äem Papier!"

er Lelckickt"?
kören nickt!

Ls können äie feinsten äer

Das Aetter äes kommenäen

Dock wie äas Papier äie äraulZen erblickten,
Sie erlt reckt äen volch unä äie Sckwerter rückten

llnä riefen: In frieäen bleib' äas Papier
Air aber äa ärauken, wir Kriegen, wir vier!"

llnä Klatsch auf Klatsch unä blutige Hiebe.

Ao blieb äie beschlossene frieäensliebe?
Aie Leute, äie lckauäernä erwachen vom Aakn,
Drin starrten äie Diplomaten sich an.

llnä einer rief: Meine eälen lZenollen,
Aas beschlossen ist, bleibt nun einmal beschlossen,

Dock wenn lie sich blutig bekämpfen nun,
Aas können äenn wir äagegen tun?"

's ilt Krieg im frieäen! Ick lcklieöe äie Sitzung!
Das war eine Köcks! lekrreicke Sckwit?ung
Nun möge nur noch äer Herr uns bewakren,

Dak wir uns nicht in äie Haare fakren!"

Diplomaten

Tags nicht erraten! >i -n.

^tck bin äer vüsteler Sckreier
Lin freunä wie oft lckon gelsgt -

Von Kuke unä frieäen im L.snäe,
feinä jeglicker k)elxe unä ?agck.

Drum ilt äie jetzige L,sge
Lin Kreuel für mein (Zemiit,
Sei's nun, äsk Serben, Vulgaren
Oäer Türken äer ltleixen blükl.

Im einen unä snäeren falle
Ilt ein Prognostikon Ickwer,
llnä äie Leltsltung Luropas
Im köcklten 6rsäe prekär.

Aer lo» äen Kucken äann teilen?
übe loll er gelcknitlen lein?
wem wäre äas keut' nickt ein lîstsel?
llnä welchem nickt eine Pein

Lin europâilcker Ivummel
Stekt mekr äenn je uns in Sickt
vss ilt äss krumme äer l^sge
Anä äie îstsle tZelckicbt.

uS? 6cco la 8îanipa.
Im Kutten-, Türken-, Kslksn

Spielt jetxt äer kulZ, o grsus,
Vier Lalksnkartenkömge,
^ugleick sis Trümpfe aus;
vsneb'n als vsuk unä sinken,
In Labien äie Tkckinggen.

Viel liunäe linä äes l?slen Toä!"
ver arme Sultan ruit;
Sckafft Iick im frieäen von L-aulanne,
kalck vor äen Tlckinggen Hüft:
Stolx wirkt Iick in äie lllamps"
llnä granäios äie Stampa. ^

Oer kislbmonä aufgefressen ist,
Das war äss Illorgeneilen,

Ls kommt, äas war seit jeker lo,
ver Appetit beim Ctten:

Jetxt kommt, Luona Sera
AIs ?sbig, Is Svixxera-

ver Kster lüblt im Monäenlckein,
Als k>err lick auf äem vacke,
ver Katxelmacker äbnlick füklt:
vrum suchen ikre Kacke

für Olivetti unä Silveitrelli
?u küblen äie frstelli.

Lemsck Lemsck Ikr tîerr'n äs ärüb'n
»Zemsck mit Scknetxeln unä ferggen,
lllir lprecken wokl such nock ein wörtcken
llnä wir linä keine Terken. lmit,
Seibit in L,vbien gibt's nock ein ^Aber:^
Leiiegt nur erst äie Arabe r."

^ Stanislaus an I^aclîsìaus. ^
L i ä b c r Bruoter! Aber jetz ister Deufel los oder der heulige Arieg

des Aristcndumms gägen die Unglöibigen. Utich backt I. heulige Begeifch-
terung und wän ich nicht Stanislaus wäre, so mechte ich ein Földwcubcl
sein in dcr Ulontc Neger Armee und ich springe iu meiner Blutdurscht um
dcn Disch Harum, schwingc dic Flcugcnklappc und brillc: Forwärz, nur
nach !" Und haue IMO Tirggcnköpfc herundcr acl majorem Zwriâm Oei
und der allc-unsclig machcndcn rchmisch-gadollischen Airkc. Vu Bravo den

tafcrcu Ulontcnegern, wölchc sich dcm Antickrist zucrst cntgägcnwarfen nach
dem Wahlspruch: ,,^ch nid ful und er haut mer eis!" Aber dann kompt
jedesmal mcinc Leiscnbctt, die Unsumme von Aeuschhaftigkcit und
Eingabe", und bittct mich ?nit Drähncn ach blcipeimir ungcttichsort :c.". Dcnu
sie sagt: ,,^m incincn Iahrcn läßt man sich nicht von dcn Tirggen even-
tunncl raubcn und iu l l)arenr schlebben Drum unzo stegg Dcin
Schwärt in dic Scheide, spricht dcr l)ärr und ich bleib bei meinen Lcistcn.

Du abcr, liäbcr Bruoter, bist dcm Eugcncr Härr und Uleistcr. Gürtc
dcine Lendcn mittcm Schwärt der Berctzanrkcit und geh als einjährig frcu-
willigcr Fcldbrcdiger zu den Christcnbricdern und ermüdc nicht im Gcbätt,
bis der gottlosc Tirgg raus ist aus Euroba Und wcnn du l Vpfer
wirst dcr hculigcn Sache und s Kuhgell dich von hinncn rafft: Firchtedich
nicht Schigg dein gcustlich Gewand nach Lourdes odcr Ucarieinsicdeln
da wird cs Ruhgelfcst geinacht und ist dic motcrnstc Schnällkugclspritzc I

Drägg dagegen. Dcin gcwcihtcr Aörber fengt die Rugcln auf uud dann
verkaufst du das Blcu zcntncrwcisc als Rehliquien an deine Bcichkindcr

Liäbcr Bruoter bei dicsem N)ort vergaß ich Aricg und Aricgsgeschreu ;

es ist l garstig Wort und dcr Näbclspalter ist im Stand und lacht dariber.
Sind das nun die Ainder, wo z u uns, zur hculigcn Ghrenpcicht kohmen,
odcr sinz GH vcrflüemcrt, es muß aus unseren? Briefwächscl
vcrschwtnten.

Falz du abcr würklich nach dcm Ballkahn gchst und wcnn dic Auh-
gclsicherhaftigkcit doch l Schwindel wärc, undso hab ich dir l Grabspruch
schon gemacht und lautet also:

Hier ruht der Brieschter Ladislaus
Vom Singcn und vom Bctcu aus
Dic Augel cines Türkenlümmels
Gffnctc ihn: einc Schlagader
Und dic Pfortc dcs l^immels
Behüt ihn der himmlischc Vater!"

Uceinc Leiscnbeth hat diescs Gcdicht iber mcinc Axel gelesen und vcr-
gcußt Strenge von Drähncn wenn sie daran denggt, wie schön daß das
wäre under l Zyoressc im Ball Rahn womit ich verblcubc Dcin
tibi Semper rrr S t a n i s l a u s - l a u d i s.

^ Glück. ^ ?on. fcuer.

Lin lllenlcblein lag im Toäeslcklummer,
vie Aerxte xeigten groöen Kummer,
vock, weil lie ganx ikn aufgegeben

Ilt er nock keut'gen Tsgz sm L.eben.

Frau Stadtrichter: Gülled Sie au Herr
Feusi, was nüd alls für Neuigkeite git!
We hett au das tenkt und we hett!"

Herr Feusi : Jä so Sie meined wege dem

Bankkrach»? Das ist nüd halbe so

gföhrli- So längs kä tod ^üt git, gits
niemer z'bierdige, das chamer alls mit
Gelt mache."

Frau Stadtrichter: Sie händ guet säge,

aber es heb ja derig, wo mit 100 und
na me tusig Franke bhanget seigid?"

Herr Feusi: Wohl mügli, aber wege dem

chömed diene glich nüd a Gmeind ane :

diesäbe händ na ä paar Hunderti an
Orte, wo s' d'Ehatz nüd frifzt."

Frau Stadtrichter: 2ä aber tenked Sie
au derig Poste, mineli Gott au!"

Herr Feusi : Das sind für diene ä so ab-

gähndt Reste, wo s' nüd gwüszt händ,

wo ane mit und da händ s' tenkt um
l >/4°/<> bringid s' am End dem Kugler
u. Tie. au ä paar Melchtere voll."

Frau Stadtrichter: Sie händ ä gar kä
Verbarme Wenu Sie 's scho an Ihrem
eigne Lib erfahre hettid, Sie redtid scho

andersch und säb redtid Sie."
Herr Feusi : Siewänd sägen anIhrem eigne

Ehlotemerlib, an Ihrem, nüd a mim."
Frau Stadtrichter (mit einem Grochs):

Sie händ es Gmüet wien en Baschlibo-
zuk, Sie wärid recht i d'Tllrggei abe."

Herr Feusi: Mit dene, won uf die Art
gmulle werded, hän i na nie kä extrani
Verbärmket gha. Das sind gwöhnli
die Glich lige, wo de best Nachbar
und thätigst und rechtschaffnist Ma mit
samt dr Familie ehner liesid la verhungere

und verzwiefle, weder datz s'ehm uf
en Brief mit füfzgfacher Teckig nu ä

paar Franke gäbtid."
Frau Stadtrichter: Säb ist eigetli scho

wahr, abersiehänds auvcm Bänkeglehrt."
Herr Feusi : D'Schölmerei ist halt gliner

abglueget weder öppis anders, sunderheitli

wemer Alage hät dezue."


	Stanislaus an Ladislaus

